
EnMaler.
Anzeiger und Anterhakungs Natt

für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
^L . 8Ä . Neuenbürg , Mittwoch den 5. Mai 1858.

Der Enzlvüler erscheint Mittwochs und Samstag ». - Preis halbjLhrtg hier «nd bei alle« Postümter » 1 fl.
Für NenenbUrg und »Schfte Umgebung abonuirt man bet der Redaktto », AuSwiiriige Set ihre« Paftiimte, «.

Bekellungen werde» tiiglich angenommen . - Einrüllnn, »gebühr iür die Zeile oder Heren htanm L lr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Von denjenigen Gemeinden , welche um
Beiträge zu den Industrieschulen bitten wollen,
sind die vorgeschriebenen Jahresberichte längstens
binnen 8 Tagen einzusenden.

De » 3 . Mai 1858-
K . Oberamt.

B ä z n e r.

Für Flößer.
Wegen des nahe bevorstehenden Scheiter-

floßcs sind die Eyach und die kleine Enz späte¬
stens bis zum 10. und die große Enz bis zum
15 . d. Mts von Langholz völlig zu räumen.
Erst wenn der Nachirieb des ScdeiterflvßeS die
i!andeö . Grenze passirt hat , darf wieder Holz
eingebunden werden.

Neuenbürg , den 2 . Mai 1858.
' si . Forstamt.

stan g.

F o r st a m t Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
im Staats wald Vorderer Ottenbron-
ner Berg,  Abthlg . 1.

A n Mittwoch den 12 . Mai
3 birkene Stämme mit 2l 5 C ' ,
l sahlener Siamm mit 9 8 C ' ,

57 staubholzstangen bis 7 " stark 31 —50'
laug,

152 Nadclholzstangen unter 4 " stark , 31
—36 ' lang,

658 dto . 4 — 7 " stark , 31 — 50 ' und mehr
lang.

Am Freitag und Montag
den 14 . und 17 . Mai

40 Klafter eichene Scheiter und Prügel,
Klitr . eichene Rinde,

V» Klftr . aspene Prügel,
112 Klftr . Nadelholzscheiter und Prügel,

Zusammenkunft : am 12 . und 14 . Mai beim
Hcuweg an der Hengstätter Steige , am 17 . Mai
bei der Neuhofwiese

je Morgens 9 Uhr.
Wildberg , den 30 . April 1858.

K . Forstamt.
Niethammer.

Neuenbürg.

Stratzen -Sperrung.
Wegen Pflasterung des oberen Th eils

der Gräfenhäuser Steige  innerhalb
Erters darf dieselbe vom 3. dieses MonatS an
bis zum 3l . desselben nicht befahren werden.

Den 1. Mai 1858.
Stadt - Schuldheissenamt.

W e ß i n g e r.

Calmbach.
Holz - Verkauf.

Die Gemeinde Calmbach verkauft am
nächsten Donnerstag den 6 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf ihrem Nathhaus:

253 Stamm Langholz und
120 Stück Sägklöze.

wozu die Kaufsliebhaber hiemit cingeladen werden.
Den 3 . Mai 1858.

Schuldheiß Löffler.

Eichenrinden -Versteigerung.
Aus dem Domänenwald Distrikt Dürreich¬

berg werden am
Donnerstag den 6 . Mai d I .,

beiläufig 20 — 24 Klafter Eichenrinden versteigert.
Die Zusammenkunft ist

Morgens 10 Uhr,
beim ForsthauS Kaltenbronn.

Weißenbach , den 23 . April 1858.
Großh . Bad . Bezirksforstei Kaltenbronn.

B e ch m a n n.
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Unter Niebelsbach.
Dem Michael Bolz ist ein grauer Ratten-

fängerZzugelaufen, der rechtmäßige Eigenthümer
kann denselben gegen die Einrückungögebühr und
Fütterungskosten abholen.

A. A. :
Schuldheiß Glauner.

Privatnachrichten.

Württembergifiche Privat -Feuer-
V erst ch erungs-G esell schaft.
In dem schwäbischen Merkur vom 16. und

im Staatsanzeiger vom 17. April 1858 ist daS
Nechnungsergebniß dieser Anstalt vom Jahr 1857
bekannt gemacht, aus welchem der gute Stand
der Anstalt,  sowie der Beschluß zu ersehen ist,
daß denIMitgliedern, welche am lezten Dezember
1856 versichert waren und auch ferner versichert
bleiben, au ihren Beiträgen von den Verlänge¬
rungen,Awelchc vom 1. Juli 1858 bis lezten
Juni 1859 verfallen, 30 Procent Dividende
abgerechnet werden. Neu eintretende Mitglieder
treten schon nach5 Jahren in das Recht einer
Dividende ein. Indem ich hiemit auf jene Be¬

kanntmachungen aufmerksam mache, bin ich er-
bötig, nähere Auskunft über die Verhältnisse der
Gesellschaft zu ertheilen.

Wildbad, den 1. Mai 1858.
Der Agent:

Stadt-Schuldheiß Mittler.

W i l d b a d.
Ich empfehle meine Musterkarte von

Tapeten,
welche bei billigen Preisen aufs reichhaltigste
mit den neuesten DessinS ausgestaltet ist, zu
geneigter Benüzung.

Carl Herter , jr.
Calw.

Schanzkarren -Verkauf.
Ich verkaufe eine Parthie noch in gutem

Zustande befindliche Schanzkarren, per Stück
ä 7 fl.

Werkmeister RLecker.

Neuenbürg.
Einen Ovalofen verkauft billig

Christoph Schnepf.

Lkbensverficheruilgs-k EcharM-Dank in Stuttgart.
Der dritte Rechenschafts-Bericht dieser Anstalt,  pro ult. Dezember 1857 abgeschlossen, ist

erschienen, und können die Versicherten bei Unterzeichneter Agentur solchen in Empfang nehmen.
Der Ueberschuß entspricht einer Dividende von 34'/, Procent, so daß die Dividenden der

3 lezten Jahre eine JahreS-Prämie beträchtlich übersteigen.
Ich lade wiederholt zum Beitritt in diese wohlthätige Anstalt mit dem Bemerken ein, daß

Diejenigen , welche noch vor Ende Juni d. I . au i genommen werden»
Antheil an der sich pro 1856 ergebenden Dividende baden.

Prospecte und Antrag-Bogen stehen unentgeldlich zu Diensten.
Wildbad,  den 1. Mai 1858.

Der Agent:
Sta - rschnldheiß Mittler.

Die Magdeburger

Hagelverstcherungs-Gesellschaft
versichert zu festen , billigen  Prämien auch im laufenden Jabre Bodenerzeugni'ffe, als:

Getreide, Wein, Tabak, Hopfen und dergl. gegen Hagelschaden.
Die Auszahlung der zuständigen Entschädigungs- Summen erfolgt spätestens binnen

4 Wochen baar und voll,  ohne Rücksicht auf die Iahres -Einnabme, weil einttetende Ver¬
luste aus dem Capital - Vermögen  der Gesellschaft bestritten werden.

Die Versicherungs - Bedingungen sind gegen das Vorjahr dem
Versicherten erheblich günstiger.

Weitere Auskunft ertheilen die Herren Agenten, bei denen auch Antragsformulare rc.
unentgeldlich zu haben sind.

In Neuenbürg bei Fr . Meeh.
Stuttgart,  im April 1858.

Der Haupt-Agent:
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W i l d b a d.

Mineral -Oe»
erster Qualität in Krügen ausgefüllt , ist zu
haben bei

HZ. ILInnLiiiKer.
Neuenbürg.

Einen neuen einspännigen Wagen, 1 neuen
zweispännigen Hinterwagen » 2 neue Kinder¬
wägelchen, unbeschlagene Näder zu einigen ein¬
spännigen Wägen verkauft

Friedr. Olpp,
Wagnermeister.

'Neuenbürg.
Fahrniß-Versteigerimg.

Unterzeichneter wird am Donnerstag den
6. Mai b. I . von Morgens 8 Uhr an in seiner
Wohnung eine Fahrniß -Versteigerung durch alle
Rubriken  gegen gleich baarc Bezahlung ab¬
halten , wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Die H.H. Oltsvorsteher werden um gef. Ver¬
öffentlichung höflich gebeten.

Den 27. April 1858.
Alt Michael Höhn,

auf der mittleren Sensenfabrik.

Neuenbürg.
Haus - und Felder Verkauf.

Mein im Brunnenweg besizendes Haus
samnit Garten , zwei JIgenberg, einen Schloß¬
berg, zwei Ziegelrain, seze ich dem Verkaufe aus.

I . Fetz er,
Claviermacher.

Neuenbürg.
Mädchen, welche das Weiß,iahen und Kleider¬

machen erlernen wollen, finden Gelegenheit bei
Caroline Fctzer,  auch werden daselbst
Kleider zu machen angenommen.

Neuenbürg.
1 Morgen 23 Ruthen städtische Thaliriese

verpachtet auf ein oder mehrere Jahre im Auf¬
trag

I . M. Genßle.

In ein Geschäft auf dem Lande, 1 Stunde
von Pforzheim, wird ein solides Mädchen, das
etwas kochen kann und nebenbei das Cigarren-
machen erlernen kann, in Dienst gesucht. Nähe¬
res zu erfahren bei der Redaktion des Enz-
thälers.

Neu
circa 15 Simri

wo, sagt die

e n b ü r g.
gute Kartoffeln find se>l,

Redaktion.

Schwann.
150 fl. Pflegschastsgeld liegt zum Ausleihen

bereit bei
Gottfried Schönthalcr.

Kronik.
Württemberg-

Die erste Sizung der zweiten Kammer
war auf den 4. Mai anberaumt und als Tages¬
ordnung die Berathung der Abänderungen des
Volksschulgesezes  festgesezt. Die Standes-
herrenangelegenheit wird, obgleich von der Com¬
mission vorberathen, doch vorerst im Hintergründe
bleiben; da unter den obwaltenden Umständen,
wo eine Nichtaunahme durch die erste Kammer
Seitens der Belheiligten angedroht ist, eine Be-
raihung doch nicht zu dem gehofften Ziele führen
würde. Es scheint, man will eine vorläufige
Entscheidung des Bundes wenigstens in Betreff
der neuesten Reklamation abwarten.

Bade ».
Karlsruhe,  30 . April. Sicherem Ver¬

nehmen nach hat die zweite Kammer in ihrer
gestrigen geheimen Sizung das Eisenbahnge-
sez  in der von der ersten Kammer beschlossenen
Form einstimmig angenommen. lDer „Pforz-
heimer Beobachter" ihetlt diese Nachricht mit
und bemerkt dazu: „Der Bau der Pforzheimer
Bahn ist somit gesichert." )

Preußen.
(Berliner Bank für Handwerker.  3

Der Gewerberath Berlins hat dem Polizeipräsi¬
dium das revidicte Statut seiner Berliner Bank
für Handwerker zur Genehmigung vorgelegt,
die ohne Zweifel erfolgen wird. Das neue In¬
stitut soll bekanntlich dem HandwerkerstandeDas
seyn, was die Discontogesellschaft gegenwärtig
vorzugsweise Kaufleuten und Handlungshäusern
ist. Rußland.

Mit dem Befinden der Kaiserin Mutter
geht es sehr viel besser, als im vergangenen
Monate. Der Husten, welcher in Folge der Er¬
kältung sehr angreifend geworden war , hat sich
fast ganz gelegt, und sie sieht bereits wieder die
gewöhnlichen Gesellschaften um sich. Sv Manches
wir auch in deutschen Zeitungen von einer Reise
der Kaiserin Mutter in deutsche Bäder gelesen,
so ist hier doch noch nichts Bestimmtes darüber
bekannt, und das Gerücht,  nach welchem sie in
diesem Jabre Rußland nicht verlassen würde,
erhält sich noch immer.

Die Lebensversicherungs- und Er-
sparnißbank

in Stuttgart.
II.

Vortrag
des Direktors der Lebensvcrsicherungs- und Ersparnis!-
Bank in Stuttgart, Rechtskonsulent Pfeifer , gehalten
in der Versammlung des landwirthschaftlichen AlbvcreinS

zu Laichingen und auf den Wunsch dieses Vereins
zum Drucke befördert

Zu den wohlthätigen Einrichtungen, welche die
bürgerliche Gesellschaft Europa'-? in neuerer Zeit für
sich getroffen hat, gehören insbesondere die Versiche¬
rungen gegen verschiedenerlei Unglücksfalle, welchen
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der Mensch ausgesezt ist. Einzelne dieser Anstalten sind
bereits in weiteren Kreisen des Volkes bekannt und in
ihrer großen Niizlichkeit gewürdigt , z. B . die Feuer¬
versicherung und die Hagelversicherung ; weniger ist
dies mit der Lebensversicherung , welche verhältnißmäßig
noch neuer ist , der Fall . Es besteht noch so ziemlich
in der Masse des Volkes , wenn sie überhaupt Kennt¬
nis von derartigen Instituten hat , die Meinung , als
seyen dieselben blos für Beamte und sogenannte Herren
brauchbar , taugen aber für den GewerbSmann und
Bauern nicht . Diese Ansicht ist jedoch eine durchaus
irrige ; die Lebensversicherungen sind auf Sicherung
gegen Unglücksfälle berechnet , welchen jeder Mensch
ausgesezt ist , und keinerlei Standesiniereffcn sind bei
ihnen besonders berücksichtigt , sondern eS herrscht bei
ihnen vollkommen gleiche B ehandlung für alle Theil-
nchmer , wes Standes sie auch seyen . Ja in gewissen
Richtungen dienen die Lebensversicherungen noch ganz
besonders den Landwirthcn , wie dies im Verlaufe des
Vortrages erhellen wird.

Der erste und hauptsächlichste Zweck der Lebens¬
versicherung besteht darin , für seine Familie für den
Fall des frühen Todes , ehe man noch im Stande war,
ein Vermögen sich anzusammcln und die Kinder aufzu¬
ziehen , dadurch zu sorgen , daß man ihr bei einer Ver¬
sicherungsanstalt ein bestimmtes Kapital versichert , wel¬
ches den Hinterbliebenen beim Tode des Versicherers
ausbezahlt wird . Niemand weiß den Tag und die
Stunde vorher , wann er von diesem Leben abgerusen
wird ; wie häufig macht Jeder die Erfahrung , daß Leute
in dem kräftigsten Alter plözlich hinweggerafft werden,
wie oft geleitet man die Leiche einer Person zu Grabe,
welche man noch wenige Tage vorher gesund und wohl
gesehen hat ? Darum kann auch Niemand sich darauf
verlassen , das es ihm gelingen werde so lange zu leben,
bis er seine Kinder aufgezogen und ihnen ein Vermögen
erworben haben werde . Der vorsichtige für seine Fa¬
milie besorgte Hausvater wird sich durch diese Betrach¬
tung veranlaßt f ' hlen , seine Familie vor dem Unglück
seines frühen Todes durch Bctheiligung an einer Lebens-
versicherungsunstalt so viel als thunlich zu sichern . Im

Neuenbürg.  Ergebniß des

Gewerbestande bricht sich dieser Gedanke , wie die stets
wachsende Theilnahmc desselben an der Lebensversiche-
rungs - und Ersparnitzbank in Stuttgart beweist , in
erfreulicher Weise immer mehr Bahn.

Das nämliche Verhältnis ist auch bei den Land¬
wirthcn vorhanden . Allerdings haben die Landwirthe
meist am Anfänge ihres Haushaltes mit Schulden zu
kämpfen , und es wird Manchem als natürlich erscheinen,
daß man zuerst der Schulden los zu werden suche, ehe
man an eine Lebensversicherung denke . Allein eine nähere
Betrachtung dürfte zeigen , daß es gerade für denjenigen
Landwirt !- !, welcher sein Anwesen mit Schulden über¬
nimmt , besonders vortheilhaftcr ist , einen Theil seines
jährlichen Erwerbs zu einer Lebensversicherung zu ver¬
wenden Nehmen wir z. B . einen Landwirth von 25
Jahren an , welcher ein Gut im Werthe von ff. 10,600
übernimmt , woran er nach Abzug des für seine Haus¬
haltung , Vieh und Geschirr , Vorräthe rc. erforderlichen
Vermögens fl. 5000 bezahlen kann und somit fl. 5000
schuldig werden muß Wenn er planmäßig und vor¬
sichtig zu Werke geht , so wird er vor Allem davor sich
sicher stellen wollen , daß ihm nicht das Kapital zur
ungeschickten Zeit , wo in Folge eines Kriegs , einer
politischen Krisis oder einer sonstigen Geldklemme An»
lehen schwer oder gar nicht zu haben sind , oder wo in
Folge gleicher Ursachen die Güter entwerthet sind , ge¬
kündigt wird und er dadurch einem Erckutionsverkause
seines Gutes ausgesezt ist , und er wird ferner suchen,
daß ihm die Heimzahlung des Kapitals so leicht als
möglich , namentlich durch Gestattung beliebiger Ab¬
schlagszahlungen , je nach der Verschiebende t seines
jährlichen Erwerbs , gemacht wird . Diese beiden Zwecke
kann er durch Bcnüzung von Aule Heu auf Annuitäten
oder Zcitrenten , wie solche in neuerer Zeit mehrere
größere Geldinstitute gewähren , erreichen . ( Forts , folgt .)

Gold -Course . Stuttgart , den 1. Mai . 1857.
Württemberg . Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl . 45 kr.
Andere Dukaten . 5 fl- 29 kr.
Friedrichsd ' or . 9 ff. 36 kr.
20 Franks -Stücke . . 9 fl. IS kr.

K . Staatskaffen -Berwaltung.

Fruchtmarkts am i . Mai 1858.
Heu- In, pochper Nudtriier G ĝen

Getreide-
Vori¬

ger
Neue
Zu-

Ge¬
kämmt -,

tiger
Ver-

Rest
geblie-

Durch¬
schnitts-

Wahrer
Mittel-

Durch¬
schnitts- Verkaufs- den vorigen

Durchschnittspreis,
Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. den Preis. Preis. Preis. Summe.

mehr weniger
Schfl. Sckfl. Schfl. Schfl. Sckfl. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl kr. fl kr.

Kernen
Gem . Frucht
Gerste
Haber

90 19 109 60 49 14 — 13 54 13 30 834 30 — — — ü

Roggen
Ackcrbohnen 5 — 5 _ 5

Summe 95 19 114 60 54 834 ^30
Brodtaxe nach dem Mittelprcis vom 24 . April bis 1. Mai 1858 ü t3 fl. 56 kr. und

nach dem Mittelgewicht von 295 Pfund
4 Pfund weißes Kerncnbrod kosten 11  kr . 1 Kreuzerweck muß wägen 7 '/r Loth.

Fleischlaxe vom 23 Februar 1858 an:
Ochsenfleisch 12 kr . , Rindfleisch >0 kr . , Kuhfleisch 10 kr. , Kalbfleisch 8 kr. , Hammelfleisch 10 kr.

Schweinefleisch unabgezogcn 13 kr., abgezogen 12 kr . Stadtschuldheifsenamt Wcßingcr.

Redaktion , Druck und Verlag per Meeh ' schen Bnchdruckcrei in N euendürg.
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